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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter mit einem
becherförmigen Behältnis, welches eine Öffnung auf-
weist, und mit einem Verschluss, welcher auf die Öffnung
aufsetzbar ist, wobei der Verschluss ein inneres Bauteil
und ein mit dem inneren Bauteil lösbar verbundenes äu-
ßeres Bauteil aufweist, wobei zwischen dem inneren
Bauteil und dem mit dem inneren Bauteil verbundenen
äußeren Bauteil ein Hohlraum zur Aufnahme eines oder
mehrerer Gegenstände gebildet ist, wobei der Hohlraum
zwei zueinander parallele Hauptflächen aufweist. Die Er-
findung betrifft weiterhin einen Verschluss für einen sol-
chen Behälter.

Hintergrund der Erfindung und Stand der Technik

�[0002] Insbesondere im Bereich des sogenannten fast
food werden zum Verkauf von Getränken Einwegbehäl-
ter verwendet. Da die Behälter mit den Getränken von
Kunden transportiert werden, weisen solche Behälter re-
gelmäßig einen Verschluss auf. Dadurch wird ein
Heräusschwappen des Getränkes im Wesentlichen ver-
hindert. Insbesondere im Falle von Kaltgetränken weist
der Verschluss des weiteren eine Öffnung zur Einführung
eines Trinkhalmes auf. Somit kann das Getränk von einer
konsumierenden Person ohne Entfernung des Ver-
schlusses entnommen werden.
�[0003] In vielen Bereichen, so auch im Bereich der fast
food-�Versorgung, sind sogenannte Mehrwerte wün-
schenswert. Im Falle der Behälter umfasst dies die Bei-
fügung von Gegenständen, welche zusätzliche Kaufan-
reize ausüben sollen. Die Gegenstände müssen hierfür
in geeigneter Weise mit dem Behälter verbunden bzw.
in diesen integriert sein.
�[0004] Ein Behälter des eingangs genannten Aufbaus
ist bekannt aus der Literaturstelle US 6,070,752. Im Rah-
men der insofern bekannten Maßnahmen ist im Ver-
schluss ein zur Achse des Behälters coaxialer Hohlraum
eingerichtet, in welchem eine CD eingelegt ist. Des Wei-
teren sind in dem Verschluss Öffnungen vorgesehen zur
Einführung eines Trinkhalmes, wobei die Öffnungen mit
dem Zentralloch der CD fluchten. Bei dem insofern be-
kannten Behälter ist problematisch, dass insbesondere
im Bereich der Öffnung des inneren Bauteils Abdich-
tungsmaßnahmen eingerichtet sein müssen, welche ein
Eindringen des Getränkes in den Hohlraum verhindern.
Denn eine durch Getränkereste verschmutzte CD ist re-
gelmäßig nicht mehr ohne weiteres lesbar. Solche Ab-
dichtungsmaßnahmen sind entweder aufwändig und
teuer in der Herstellung oder nicht hinreichend dicht, um
das Eindringen von Getränken in den Hohlraum zu ver-
hindern.
�[0005] Aus der Literaturstelle US 4,074,827 ist ein
Trinkbehälter bekannt, welcher ebenfalls im Verschluss
einen Hohlraum zur Aufnahme von Gegenständen auf-

weist, wobei jedoch Öffnungen für einen Trinkhalm au-
ßerhalb des Hohlraumes eingerichtet sind. Dadurch lässt
sich der Hohlraum hinreichend dicht ausbilden. Nachtei-
lig hierbei ist, dass aufgrund der geometrischen Zwänge,
die einerseits durch die Trinkbechergröße und anderer-
seits durch die Größe einer CD bestehen, CD’s üblicher
Normmaße nicht in den Hohlraum passen.
�[0006] Gemeinsam ist den insofern bekannten Behäl-
tern, dass die Hauptflächen des jeweiligen Hohlraumes
im Wesentlichen parallel zur Öffnungsebene des becher-
förmigen Behältnisses sind.
�[0007] Dokument US 3955742 A beschreibt einen Be-
hälter entsprechend dem Oberbegriff der Ansprüche 1
und 4.

Technisches Problem der Erfindung

�[0008] Der Erfindung liegt das technische Problem zu-
grunde, einen Behälter, insbesondere einen Trinkbehäl-
ter anzugeben, in dessen Verschluss sich ein Gegen-
stand sicher abgeschirmt vor einem schwappenden Ge-
tränk unterbringen lässt, wobei der Gegenstand im Ver-
hältnis zur Öffnung des Behältnisses relativ große räum-
liche Abmessungen aufweisen kann.

Grundzüge der Erfindung und bevorzugte Ausführungs-
formen

�[0009] Zur Lösung dieses technischen Problemes
lehrt die Erfindung, dass die beiden Hauptflächen des
Hohlraumes gegenüber einer durch die Öffnung gebil-
deten Öffnungsebene um 0° < α < 90° verwinkelt sind.
Als Hauptflächen sind Flächen bezeichnet, die im Ver-
gleich zu anderen Flächen des Hohlraumes vergleichs-
weise sehr gross sind.
�[0010] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
eine Öffnung, beispielsweise für einen Trinkhalm, auch
bei relativ großen unterzubringenden Gegenständen au-
ßerhalb des Hohlraumes eingerichtet werden kann,
wenn die Hauptebenen schräg gestellt sind und somit
eine im Kern um den Faktor 1/cos �(α) gegenüber dem
Querschnitt der Öffnung größere Fläche zur Unterbrin-
gung des Hohlraumes sowie der Öffnungen zur Verfü-
gung steht.
�[0011] Bevorzugterweise ist 10° < α < 50°, vorzugs-
weise 10° < α < 30°. Insbesondere der letztgenannte
Bereich ist ausreichend, um eine sogenannte Mini-�CD
bei üblichen Dimensionen von Trinkbehältern einzurich-
ten und dennoch genug Raum für eine außerhalb des
Hohlraumes angeordnete Öffnung zu lassen.
�[0012] Die vorstehenden geometrischen Zusammen-
hänge gelten grundsätzlich unabhängig von der Form
des Behältnisses, der Form der Öffnung des Behältnis-
ses sowie der Form und den Dimensionen des Gegen-
standes bzw. der Gegenstände. Im Falle von Trinkbe-
hältern wird die Öffnung jedoch regelmäßig kreisförmig
sein. Der Hohlraum wird insbesondere im Falle des Ein-
satzes einer CD als Gegenstand im Wesentlichen zylin-
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derförmig sein, wobei die Hauptflächen des Hohlraumes
Zylinderstirnflächen sind.
�[0013] Im Einzelnen ist es bevorzugt, wenn die Achse
der Öffnung und die Achse des Hohlraumes bei aufge-
setztem Verschluss gegeneinander radial um x = 1 - 20
mm, insbesondere 3 - 10 mm versetzt und um α zuein-
ander verwinkelt sind. Dies ermöglicht es insbesondere
einzurichten, dass das innere Bauteil und das äußere
Bauteil jeweils eine miteinander fluchtende Trinkhalm-
öffnung zur Einführung eines Trinkhalmes in das mit dem
Verschluss versehene Behältnis aufweisen, wobei die
Trinkhalmöffnungen außerhalb des Hohlraumes liegen.
Dabei werden die Trinkhalmöffnungen beispielsweise in
einem in axialer Richtung der Behältnisses am weitesten
von der Öffnung des Behältnisses entfernten Bereich des
Verschlusses angeordnet. Dadurch können Maßnah-
men zur Abdichtung der Trinkhalmöffnung gegen einen
eingeführten Trinkhalm besonders einfach gestaltet wer-
den, da die Wahrscheinlichkeit von sehr hoch schwap-
pendem Getränk eher niedrig ist. Es ist aber auch mög-
lich, dass die Trinkhalmöffnungen in einem in axialer
Richtung des Behältnisses der Öffnung nächstliegenden
Bereich des Verschlusses angeordnet sind.
�[0014] Grundsätzlich kann ein in den Hohlraum einge-
legter scheibenförmige Gegenstand beliebig sein. Der
Begriff des scheibenförmigen Gegenstandes meint da-
bei einen Gegenstand, dessen einander gegenüberlie-
genden Hauptflächen zumindest das 10-�fache der son-
stigen Flächen beträgt. Vorzugsweise ist der scheiben-
förmige Gegenstand ein Datenträger, wie Diskette, CD,
DVD usw., insbesondere eine runde oder geformte CD.
Geformte CD’s weisen gegenüber runden CD’s keinen
kreisförmigen Umfang auf. Beispielsweise können zwei
einander gegenüberliegende Segmente eines Kreises
gleichsam abgeschnitten sein. Vorzugsweise ist der Au-
ßendurchmesser des scheibenförmigen Gegenstandes
gleich oder bis zu 1 bis 5 mm kleiner als der Innendurch-
messer des Hohlraumes. Als scheibenförmiger Gegen-
stand kommt aber auch beispielsweise ein Büchlein,
Heft, oder dergleichen in Frage.
�[0015] Gegenstand der Erfindung ist des Weiteren ein
Verschluss für einen erfindungsgemäßen Behälter, wo-
bei der Verschluss ein inneres Bauteil und ein mit dem
inneren Bauteil lösbar verbindbares äußeres Bauteil auf-
weist, wobei zwischen dem inneren Bauteil und dem mit
dem inneren Bauteil verbundenen äußeren Bauteil ein
Hohlraum zur Aufnahme eines oder mehrerer Gegen-
stände gebildet ist, wobei der Hohlraum zwei zueinander
parallele Hauptflächen aufweist, und wobei die beiden
Hauptflächen des Hohlraumes gegenüber einer Ver-
schlussebene des Verschlusses um 0 < α < 90° verwin-
kelt sind. Der Begriff der Verschlussebene korrespon-
diert hierbei mit der Öffnungsebene des becherförmigen
Behältnisses. Ansonsten gelten die vorstehenden Aus-
führungen analog.
�[0016] Während vorstehend Ausführungsformen be-
schrieben sind, die Trinkbecher betreffen, versteht es
sich, dass auch andere Behälter die Lehre der Erfindung

aufweisen können. Beispielsweise können an Stelle der
Trinkhalmöffnungen Ausschüttöffnungen eingerichtet
sein. Dann kann der Inhalt des Behälters nicht nur eine
Flüssigkeit sein, sondern auch ein (schüttfähiger) Fest-
stoff. Anstelle der Trinkhalmöffnungen können auch Ent-
nahmeöffnungen vorgesehen sein, durch welche mittels
eine Esswerkzeuges, beispielsweise eines Löffels oder
einer Gabel, der Inhalt des Behälters entnommen werden
kann. Da eine solche Entnahmeöffnung im Querschnitt
größer als eine Trinkhalmöffnung bauen muss, ist die der
Erfindung zu Grunde liegende Geometrie der Zusam-
menhänge besonders vorteilhaft.
�[0017] Erfindungsgemäße Behälter sind typischerwei-
se, aber nicht notwendigerweise Einwegprodukte, i.e. sie
werden nach der Entleerung als Abfall entsorgt. Für das
Behältnis kommt als Werkstoff insbesondere beschich-
tetes Papier bzw. Pappe in Frage. Der Verschluss bzw.
seine Bauteile werden typischerweise aus einem lebens-
mittelverträglichen synthetischen Polymer gefertigt.
�[0018] Eine Variante der Erfindung mit gleichem erfin-
derischem Grundkonzept (schräge Anordnung des Ge-
genstandes) betrifft einen Behälter mit einem becherför-
migen Behältnis, welches eine Öffnung aufweist, und mit
einem Verschluss, welcher auf die Öffnung aufsetzbar
ist, wobei der Verschluss ein inneres Bauteil und ein mit
dem inneren Bauteil lösbar verbundenes äußeres Bauteil
aufweist, wobei zwischen dem inneren Bauteil und dem
mit dem inneren Bauteil verbundenen äußeren Bauteil
ein Hohlraum zur Aufnahme eines Gegenstandes oder
mehrerer Gegenstände gebildet ist, wobei das innere
Bauteil oder das äußere Bauteil eine Stützfläche für den
vorzugsweise im wesentlichen scheibenförmigen oder
flächigen Gegenstand aufweist, und welcher dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützfläche gegenüber einer
durch die Öffnung gebildeten Öffnungsebene um 0° < α
< 90° verwinkelt ist.
�[0019] Auch hierbei kann vorgesehen sein, dass 3° <
α < 70°, vorzugsweise 10° < α < 50°, höchst vorzugs-
weise 10° < α < 30°, ist, wobei die vorstehenden Grenz-
werte beliebig miteinander kombiniert sein können. Der
Behälter kann ein Trinkbehälter sein. Die Öffnung kann
einen im wesentlichen kreisförmigen Querschnitt aufwei-
sen und/�oder der Hohlraum kann einen im wesentlichen
kreisförmigen Querschnitt, bezogen auf eine Quer-
schnitts- ebene parallel zur Öffnung (3), aufweisen. Die
Stützfläche kann mit der Maßgabe gestaltet sein, dass
sie zumindest 10%, vorzugsweise zumindest 30%,
höchstvorzugsweise zumindest 50%, insbesondere zu-
mindest 70% der Fläche des Gegenstandes stützt und/
oder dass die Stützfläche im wesentlichen planar aus-
gebildet ist. Die Achse A der Öffnung und eine hierzu
parallel und durch die Mitte eines scheibenförmigen Ge-
genstandes verlaufende Achse B der Stützfläche können
bei aufgesetztem Verschluss gegeneinander um X = 1 -
20 mm, insbesondere 3 - 10 mm, versetzt und um α ver-
winkelt sein. Das innere Bauteil und das äußere Bauteil
können jeweils eine miteinander fluchtende Trinkhalm-
öffnung (12, 13) zur Einführung eines Trinkhalmes in das
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mit dem Verschluss versehene Behältnis aufweisen, wo-
bei die Trinkhalmöffnungen (12, 13) außerhalb des Hohl-
raumes liegen. In den Hohlraum kann ein scheibenför-
miger Gegenstand (8), insbesondere eine runde oder ge-
formte CD, vorzugsweise eine Mini-�CD, eingelegt sein.
Der Außendurchmesser des scheibenförmigen Gegen-
standes kann gleich oder bis zu 0,01 - 5 mm kleiner als
der Innendurchmesser des Hohlraumes sein. Der schei-
benförmige Gegenstand kann ein Zentralloch aufweisen,
wobei die Stützfläche ein im wesentlichen zylinderförmi-
ges Podest zum Aufsetzen oder Aufklemmen des schei-
benförmigen Gegenstandes aufweisen kann. Die Mitten-
achse B des Podestes kann um X versetzt sein und/�oder
die Mittenachse B des Podestes kann parallel zur Achse
A der Öffnung verlaufen oder gegenüber der Achse A
um α verwinkelt sein. Die Trinkhalmöffnung des inneren
Bauteiles kann in einer sich in das Behältnis erstrecken-
den Vertiefung des inneren Bauteiles angeordnet sein.
Das äußere Bauteil kann eine Ausnehmung aufweisen,
welche sich oberhalb der Trinkhalmöffnung und im we-
sentlichen in Richtungen parallel zur Achse A erstreckt.
�[0020] Die Erfindung umfasst insofern auch einen Ver-
schluss für einen Behälter der vorstehend beschriebe-
nen Variante, wobei der Verschluss ein inneres Bauteil
und ein mit dem inneren Bauteil lösbar verbundenes äu-
ßeres Bauteil aufweist, wobei zwischen dem inneren
Bauteil und dem mit dem inneren Bauteil verbundenen
äußeren Bauteil ein Hohlraum zur Aufnahme eines oder
mehrerer Gegenstände gebildet ist, wobei das innere
Bauteil und/�oder das äußere Bauteil eine Stützfläche für
den Gegenstand aufweist, und wobei die Stützfläche ge-
genüber einer Verschlussebene um 0° < α < 90° verwin-
kelt ist.
�[0021] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Figuren
näher erläutert. �
Es zeigen: �

Figur 1: eine Querschnittsdarstellung eines erfin-
dungsgemäßen Behälters,

Figur 2: eine schematische Darstellung der Geome-
trie der Zusammenhänge,

Figur 3: eine schematische seitliche Außenansicht ei-
nes erfindungsgemäßen Verschlusses,

Figur 4: eine Aufsicht auf ein inneres Bauteil eines er-
findungsgemäßen Verschlusses mit einge-
legter CD,

Figur 5: eine Querschnittsdarstellung einer Variante
eines erfindungsgemäßen Behälters,

Figur 6: eine schematische Darstellung der Geome-
trie der Zusammenhänge zum Gegenstand
der Figur 5,

Figur 7: eine schematische seitliche Außenansicht
des Gegenstandes der Figur 5,

Figur 8: eine schematische Aufsicht auf den Gegen-
stand der Figur 5, und

Figur 9: eine Querschnittsdarstellung einer weiteren
Variante eines erfindungsgemäßen Behäl-
ters.

�[0022] In der Figur 1 erkennt man einen Behälter 1 mit
einem becherförmigen Behältnis 2, welches eine Öff-
nung 3 aufweist.
�[0023] Nicht dargestellt ist, dass in dem becherförmi-
gen Behältnis 2 ein Getränk eingebracht ist. Auf die Öff-
nung 3 ist ein Verschluss 4 aufgesetzt. Der Verschluss
4 weist ein inneres Bauteil 5 sowie ein mit dem inneren
Bauteil 5 lösbar verbundenes äußeres Bauteil 6 auf. Zwi-
schen dem inneren Bauteil 5 und dem mit dem inneren
Bauteil 5 verbundenen äußeren Bauteil 6 ist ein Hohl-
raum 7 gebildet, in welchem eine CD 8 eingelegt ist. Das
innere Bauteil 5 und das äußere Bauteil 6 weisen jeweils
eine miteinander fluchtenden Trinkhalmöffnung 12, 13
zur Einführung eines Trinkhalmes 14 in das mit dem Ver-
schluss 4 versehene Behältnis 2 auf. Man erkennt, dass
die Trinkhalmöffnungen 12, 13 au-�ßerhalb des Hohlrau-
mes 7 liegen. In der Darstellung erkennt man, dass die
eingelegte CD 8 einen Außendurchmesser aufweist, wel-
cher lediglich geringfügig kleiner als der Innendurchmes-
ser des Hohlraumes 7 ist.
�[0024] In der Figur 9 ist eine Variante der vorstehenden
Ausführungsform dargestellt. Der Verschluss 4 besteht
hier aus 3 Bauteilen, wobei das innere Bauteil 5 zwei
Teilbauteile 5a und 5b aufweist. Das Teilbauteil 5a ver-
schließt dabei die Öffnung 3. Zwischen dem Teilbauteil
5b und dem äußeren Bauteil 6 ist der Hohlraum 7 für den
Gegenstand 8 gebildet. In vorteilhafter Weitergestaltung
dieser Variante können das Teilbauteil 5b und das äu-
ßere Bauteil 6 in Form und Dimensionen baugleich aus-
gebildet sein (in der Figur 9 ist dies zum Zwecke der
Unterscheidbarkeit dieser Bauteile nicht dargestellt).
Hierbei werden das Teilbauteil 5b und das äußere Bauteil
6 über ihr jeweiligen Podeste 16a bzw. 16b und/ �oder über
ihre jeweiligen Ränder 19a bzw. 19b miteinander ver-
bunden (kraftschlüssig oder formschlüssig). Das Teil-
bauteil 5b ist wiederum über sein Podest 16a mit dem
Podest 16c des Teilbauteils 5a verbindbar (kraftschlüs-
sig oder formschlüssig). Diese Variante der Erfindung
hat montagetechnische Vorteile. So ist es möglich, das
Teilbauteil 5b und das äußere Bauteil 6 mit dem darin
angeordneten Gegenstand 8 vorzumontieren. Wird dann
ein Getränk an einen Kunden ausgegeben, erfolgt zu-
nächt das Einfüllen des Getränkes in das Behältnis 2,
dann wird das Teilbauteil 5a auf das Behältnis 2 aufge-
setzt, und schließlich wird der vorkonfektionierte Ver-
bund mit dem Teilbauteil 5b, dem Gegenstand 8 und dem
äußeren Bauteil 6 - nach Gegenstandswahl des Kunden
- auf das Teilbauteil 5a aufgedrückt. Ansonsten gelten
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alle zu anderen Varianten getroffenen weiteren Erläute-
rungen analog.
�[0025] In der Figur 2 sind schematisch die geometri-
schen Verhältnisse der Erfindung dargestellt. Man er-
kennt, dass der Hohlraum 7 des Verschlusses 4 zwei
Hauptebenen 9, 10 aufweist. Es handelt sich hierbei um
Zylinderstirnflächen des Hohlraumes 7. Weiterhin sche-
matisch dargestellt ist die Öffnungsebene 11, welche
durch die Öffnung 3 gebildet wird. Die Hauptflächen 9,
10 sind gegenüber der Öffnungsebe 11 um den Winkel
α verwinkelt. Durch vergleichende Betrachtung der Fi-
guren 1 und 2 erkennt man des Weiteren, dass die Achse
A der (kreisförmigen) Öffnungen 3 und die Achse B des
(zylinderförmigen) Hohlraumes 7 bei aufgesetztem Ver-
schluss 4 gegeneinander radial um den Betrag X versetzt
sind. Erst hierdurch wird die in der Figur 1 ohne weiteres
erkennbare Anbringung der Trinkhalmöffnung 12, 13 au-
ßerhalb des aufgrund der Dimensionen der eingelegten
(Mini-) CD relativ grossen Hohlraumes 7 ermöglicht.
�[0026] In der Figur 3 erkennt man, dass das innere
Bauteil 5 und das äußere Bauteil 6 mittels einer Lasche
15 miteinander verbunden sein können. Dies ist insbe-
sondere in Hinblick auf eine vereinfachte Montage bzw.
einen vereinfachten Zusammenbau des Verschlusses
vorteilhaft, für die Erfindung per se jedoch nicht notwen-
dig.
�[0027] In der Figur 4 ist eine Aufsicht auf ein inneres
Bauteil 5 mit eingelegter CD 8 dargestellt. Aus einer ver-
gleichenden Betrachtung der Figuren 1, 2 und 4 erkennt
man, dass die Fläche, in welcher die Trinkhalmöffnung
13 eingerichtet ist, parallel zur Öffnungsebene 11 der
Öffnung 3 liegt. Demgegenüber ist die Teilfläche des in-
neren Bauteils 5, in welches der Hohlraum 7 eingebettet
ist, gegenüber der Öffnungsebene 11 um den Winkel α
verwinkelt. In der Darstellung der Figur 4 sind Hohlraum
7 und Gegenstand 8 aus rein zeichnerischen Gründen
kreisrund dargestellt. Es versteht sich, dass bei einem
kreisrunden Gegenstand 8 die Darstellung des Hohlrau-
mes 7 und des Gegenstandes 8 aufgrund der Verwinke-
lung zutreffenderweise elliptisch wäre.
�[0028] In der Figur 5 ist eine Variante eines erfindungs-
gemäßen Behälters 1 dargestellt. man erkennt den Be-
hälter 1 mit einem becherförmigen Behältnis 2, welches
eine Öffnung 3 aufweist, und mit einem Verschluss 4,
welcher auf die Öffnung 3 aufsetzbar ist, wobei der Ver-
schluss 4 ein inneres Bauteil 5 und ein mit dem inneren
Bauteil 5 lösbar verbundenes äußeres Bauteil 6 aufweist,
wobei zwischen dem inneren Bauteil 5 und dem mit dem
inneren Bauteil 5 verbundenen äußeren Bauteil 6 ein
Hohlraum 7 zur Aufnahme eines Gegenstandes 8 oder
mehrerer Gegenstände 8 gebildet ist, wobei das innere
Bauteil (5) eine Stützfläche (10a) für den vorzugsweise
im wesentlichen scheibenförmigen oder flächigen Ge-
genstand (8) aufweist, wobei die Stützfläche (10a) ge-
genüber einer durch die Öffnung (3) gebildeten Öff-
nungsebene (11) um 0° < α < 90° verwinkelt ist.
�[0029] Im wesentlichen gelten die Erläuterungen zum
Gegenstand der Figuren 1 bis 4 mit den folgenden Ab-

weichungen oder Ergänzungen. Die Öffnung 3 kann ei-
nen im wesentlichen kreisförmigen Querschnitt aufwei-
sen und/ �oder der Hohlraum 7 kann einen im wesentli-
chen kreisförmigen Querschnitt, bezogen auf eine Quer-
schnitts-�ebene parallel zur Öffnung 3, aufweisen. Die
Stützfläche 10a kann mit der Maßgabe gestaltet sein,
dass sie zumindest 10%, vorzugsweise zumindest 30%,
höchstvorzugsweise zumindest 50%, insbesondere zu-
mindest 70% der Fläche des Gegenstandes 8 stützt und/
oder dass die Stützfläche im wesentlichen planar aus-
gebildet ist. Die Achse A der Öffnung 3 und eine hierzu
parallel und durch die Mitte eines scheibenförmigen Ge-
genstandes 8 verlaufende Achse B’ der Stützfläche (10a)
kann bei aufgesetztem Verschluss 4 gegeneinander um
X = 1 - 20 mm, insbesondere 3 - 10 mm, versetzt und/
oder um α verwinkelt sein.
�[0030] Der scheibenförmige Gegenstand 8 kann ein
Zentralloch (15) aufweisen wobei die Stützfläche 10a
zweckmäßigerweise ein im wesentlichen zylinderförmi-
ges Podest 16 zum Aufsetzen oder Aufklemmen des
scheibenförmigen Gegenstandes 8 aufweist. Die Mitten-
achse B’ des Podestes 16 kann um X versetzt sein und/
oder die Mittenachse B des Podestes 16 kann parallel
zur Achse A der Öffnung 3 verlaufen oder gegenüber der
Achse A um α verwinkelt sein.
�[0031] Die Trinkhalmöffnung 13 des inneren Bauteiles
5 kann in einer sich in das Behältnis 2 erstreckenden
Vertiefung 17 des inneren Bauteiles 5 angeordnet sein.
Das äußere Bauteil 6 kann eine Ausnehmung 18 auf-
weist, welche sich oberhalb der Trinkhalmöffnung 13 und
im wesentlichen in Richtungen parallel zur Achse A er-
streckt. Die Ausnehmung 18 erlaubt das Einführen des
Trinkhalmes 14 in die Trinkhalmöffnungen 12, 13 mit ei-
nem Winkel von weniger als 45°, insbesondere weniger
als 30°, vorzugsweise weniger als 20° zur Achse A.
�[0032] Grundsätzlich kann der Verschluss 4 insge-
samt vorkonfektioniert bzw. vormontiert sein,
einschließlich des darin enthaltenen Gegenstandes 8.
Es ist aber auch eine teilweise Vorkonfektionierung bzw.
Vormontage, wie beispielsweise zum Gegenstand der
Figur 9 beschrieben, möglich.
�[0033] Weiterhin ist es grundsätzlich bevorzugt, wenn
die Bauteile des Verschlusses 4 jeweils stapelbar aus-
gebildet sind. Ebenso kann vorgesehen sein, dass die
teilweise vorkonfektionierten Bauteilegruppen stapelbar
sind. Schließlich kann der komplett montierte Verschluss
4 stapelbar ausgebildet sein.

Patentansprüche

1. Behälter (1) mit einem becherförmigen Behältnis (2),
welches eine Öffnung (3) aufweist, und mit einem
Verschluss (4), welcher auf die Öffnung (3) aufsetz-
bar ist, �
wobei der Verschluss (4) ein inneres Bauteil (5) und
ein mit dem inneren Bauteil (5) lösbar verbundenes
äußeres Bauteil (6) aufweist, wobei zwischen dem
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inneren Bauteil (5) und dem mit dem inneren Bauteil
(5) verbundenen äußeren Bauteil (6) ein Hohlraum
(7) zur Aufnahme eines Gegenstandes (8) oder meh-
rerer Gegenstände (8) gebildet ist, wobei der Hohl-
raum (7) zwei zueinander parallele Hauptflächen (9,
10) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die beiden Hauptflächen (9, 10) des Hohlrau-
mes (7) gegenüber einer durch die Öffnung (3) ge-
bildeten Öffnungsebene (11) um 0° < α < 90° ver-
winkelt sind.

2. Behälter (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,�
dass 3° < α < 70°, vorzugsweise 10° < α < 50°,
höchst vorzugsweise 10° < α < 30°, ist, wobei die
vorstehenden Grenzwerte beliebig miteinander
kombiniert sein können und/ �oder, �
dass der Behälter (1) ein Trinkbehälter ist, und/ �oder,�
dass die Öffnung (3) einen kreisförmigen Quer-
schnitt aufweist und/�oder, �
dass der Hohlraum (7) zylinderförmig ist, und dass
die Hauptflächen (9,10) des Hohlraumes (7) Zylin-
derstirnflächen sind, und/�oder
dass die Achse A der Öffnung (3) und die Achse B
des Hohlraumes (7) bei aufgesetztem Verschluss (4)
gegeneinander um X = 1 - 20 mm, insbesondere 3
- 10 mm, versetzt und um α verwinkelt sind, und/�oder
dass das innere Bauteil (5) und das äußere Bauteil
(6) jeweils eine miteinander fluchtende Trinkhalm-
öffnung (12, 13) zur Einführung eines Trinkhalmes
(14) in das mit dem Verschluss (4) versehene Be-
hältnis (2) aufweisen, wobei die Trinkhalmöffnungen
(12, 13) außerhalb des Hohlraumes (7) liegen, und/
oder, �
wobei in den Hohlraum (7) ein scheibenförmiger Ge-
genstand (8), insbesondere eine runde oder geform-
te CD, vorzugsweise eine Mini-�CD, eingelegt ist, wo-
bei der Außendurchmesser des scheibenförmigen
Gegenstandes (8) vorzugsweise gleich oder bis zu
0,01 - 5 mm kleiner als der Innendurchmesser des
Hohlraumes (7) ist.

3. Verschluss für einen Behälter (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 2, wobei der Verschluss (4) ein in-
neres Bauteil (5) und ein mit dem inneren Bauteil (5)
lösbar verbundenes äußeres Bauteil (6) aufweist,
wobei zwischen dem inneren Bauteil (5) und dem
mit dem inneren Bauteil (5) verbundenen äußeren
Bauteil (6) ein Hohlraum (7) zur Aufnahme eines
oder mehrerer Gegenstände gebildet ist, wobei der
Hohlraum (7) zwei zueinander parallele Hauptflä-
chen (9,10) aufweist, und wobei die beiden Haupt-
flächen (9,10) des Hohlraumes (7) gegenüber einer
Verschlussebene (11) um 0° < α < 90° verwinkelt
sind.

4. Behälter (1) mit einem becherförmigen Behältnis (2),

welches eine Öffnung (3) aufweist, und mit einem
Verschluss (4), welcher auf die Öffnung (3) aufsetz-
bar ist, �
wobei der Verschluss (4) ein inneres Bauteil (5) und
ein mit dem inneren Bauteil (5) lösbar verbundenes
äußeres Bauteil (6) aufweist, wobei zwischen dem
inneren Bauteil (5) und dem mit dem inneren Bauteil
(5) verbundenen äußeren Bauteil (6) ein Hohlraum
(7) zur Aufnahme eines Gegenstandes (8) oder meh-
rerer Gegenstände (8) gebildet ist, wobei das innere
Bauteil (5) oder das äußere Bauteil (6) eine Stütz-
fläche (10a) für den vorzugsweise im wesentlichen
scheibenförmigen oder flächigen Gegenstand (8)
aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Stützfläche (10a) gegenüber einer durch
die Öffnung (3) gebildeten Öffnungsebene (11) um
0° <α< 90° verwinkelt ist.

5. Behälter (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet,�
dass 3° < α < 70°, vorzugsweise 10° < α < 50°,
höchst vorzugsweise 10° < α < 30°, ist, wobei die
vorstehenden Grenzwerte beliebig miteinander
kombiniert sein können, und/ �oder
dass der Behälter (1) ein Trinkbehälter ist, und/ �oder
dass die Öffnung (3) einen im wesentlichen kreis-
förmigen Querschnitt aufweist und/�oder dass der
Hohlraum (7) einen im wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt, � bezogen auf eine Querschnitts- ebene
parallel zur Öffnung (3), aufweist und/ �oder,�
dass die Stützfläche (10a) mit der Maßgabe gestal-
tet ist, dass sie zumindest 10%, vorzugsweise zu-
mindest 30%, höchstvorzugsweise zumindest 50%,
insbesondere zumindest 70% der Fläche des Ge-
genstandes (8) stützt und/�oder dass die Stützfläche
im wesentlichen planar ausgebildet ist und/�oder, �
dass die Achse A der Öffnung (3) und eine hierzu
parallel und durch die Mitte eines scheibenförmigen
Gegenstandes (8) verlaufende Achse B der Stütz-
fläche (10a) bei aufgesetztem Verschluss (4) gegen-
einander um X = 1 - 20 mm, insbesondere 3 - 10
mm, versetzt und um α verwinkelt sind und/�oder, �
dass das innere Bauteil (5) und das äußere Bauteil
(6) jeweils eine miteinander fluchtende Trinkhalm-
öffnung (12, 13) zur Einführung eines Trinkhalmes
(14) in das mit dem Verschluss (4) versehene Be-
hältnis (2) aufweisen, wobei die Trinkhalmöffnungen
(12, 13) außerhalb des Hohlraumes (7) liegen und/
oder, �
wobei in den Hohlraum (7) ein scheibenförmiger Ge-
genstand (8), insbesondere eine runde oder geform-
te CD, vorzugsweise eine Mini-�CD, eingelegt ist un-
dOder, �
wobei der Außendurchmesser des scheibenförmi-
gen Gegenstandes (8) gleich oder bis zu 0,01 - 5
mm kleiner als der Innendurchmesser des Hohlrau-
mes (7) ist, und/ �oder, �
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wobei der scheibenförmige Gegenstand (8) ein Zen-
tralloch (15) aufweist und wobei die Stützfläche (10a)
ein im wesentlichen zylinderförmiges Podest (16)
zum Aufsetzen oder Aufklemmen des scheibenför-
migen Gegenstandes (8) aufweist, und/ �oder
wobei die Mittenachse B des Podestes (16) um X
versetzt ist und/ �oder wobei die Mittenachse B des
Podestes (16) parallel zur Achse (A) der Öffnung (3)
verläuft oder gegenüber der Achse (A) um α verwin-
kelt ist und/�oder, �
wobei die Trinkhalmöffnung (13) des inneren Bau-
teiles (5) in einer sich in das Behältnis (2) erstrek-
kenden Vertiefung (17) des inneren Bauteiles (5) an-
geordnet ist und/ �oder, �
wobei das äußere Bauteil (6) eine Ausnehmung (18)
aufweist, welche sich oberhalb der Trinkhalmöff-
nung (13) und im wesentlichen in Richtungen parallel
zur Achse A erstreckt.

6. Verschluss für einen Behälter (1) nach einem der
Ansprüche 4 bis 5, wobei der Verschluss (4) ein in-
neres Bauteil (5) und ein mit dem inneren Bauteil (5)
lösbar verbundenes äußeres Bauteil (6) aufweist,
wobei zwischen dem inneren Bauteil (5) und dem
mit dem inneren Bauteil (5) verbundenen äußeren
Bauteil (6) ein Hohlraum (7) zur Aufnahme eines
oder mehrerer Gegenstände gebildet ist, wobei das
innere Bauteil (5) und/�oder das äußere Bauteil (6)
eine Stützfläche (10a) für den Gegenstand (8) auf-
weist, und wobei die Stützfläche (10a) gegenüber
einer Verschlussebene (11) um 0° <α< 90° verwin-
kelt ist.

Claims

1. A container (1) comprising a beaker- �type receptacle
(2) with an opening (3) and a seal (4) that can be
placed over the opening (3),�
said seal (4) comprising an inner component (5) and
an outer component (6) that is detachably connected
to the inner component (5), a cavity (7) for holding
one object (8) or several objects (8) being formed
between the inner component (5) and the outer com-
ponent (6) that is connected to the inner component
(5), the cavity (7) comprising two parallel main sur-
faces (9, 10), �
characterized in
that the two main surfaces (9, 10) of the cavity (7)
are at an angle of 0° < α < 90° to an opening plane
(11) that is formed by the opening (3).

2. A container (1) according to claim 1, characterized
in
that 3° < α < 70°, preferably 10° < α < 50°, most
preferably 10° < α < 30°, and the above limits may
be combined in an arbitrary manner, and/or
that the container (1) is a drink container, and/or

that the opening (3) has a circular cross section,
and/or
that the cavity (7) is cylindrical, and that the main
surfaces (9, 10) of the cavity (7) are front surfaces
of a cylinder, and/or
that the axis A of the opening (3) and the axis B of
the cavity (7) with mounted seal (4) are displaced by
X = 1 - 20 mm relative to each other, in particular by
3 - 10 mm, and are at an angle α relative to each
other, and/or
that the inner component (5) and the outer compo-
nent (6) each have an aligned straw opening (12,
13) for the introduction of a straw (14) into the recep-
tacle (2) provided with the seal (4), the straw open-
ings (12, 13) being disposed outside of the cavity
(7), and/or,�
wherein a disk-�shaped object (8), in particular a
round or shaped CD, preferably a mini-�CD, is placed
into the cavity (7), the outer diameter of the disk-
shaped object (8) preferably being identical to or up
to 0.01 - 5 mm smaller than the inner diameter of the
cavity (7).

3. A seal for a container (1) according to one of claims
1 to 2, said seal (4) comprising an inner component
(5) and an outer component (6) that is detachably
connected to the inner component (5), a cavity (7)
for holding one or several object�(s) being formed be-
tween the inner component (5) and the outer com-
ponent (6) that is connected to the inner component
(5), wherein the cavity (7) comprises two parallel
main surfaces (9, 10), and wherein the two main sur-
faces (9, 10) of the cavity (7) are at an angle of 0° <
α < 90° to a seal plane (11).

4. A container (1) comprising a beaker- �type receptacle
(2) with an opening (3) and a seal (4) that can be
placed over the opening (3),�
said seal (4) comprising an inner component (5) and
an outer component (6) that is detachably connected
to the inner component (5), a cavity (7) for holding
one object (8) or several objects (8) being formed
between the inner component (5) and the outer com-
ponent (6) that is connected to the inner component
(5), the inner component (5) or the outer component
(6) comprising a supporting surface (10a) for the
preferably substantially disk-�shaped or planar object
(8),�
characterized in
that the supporting surface (10a) is at an angle of
0° < α < 90° to an opening plane (11) that is formed
by the opening (3).

5. A container (1) according to claim 4, characterized
in that 3° < α < 70°, preferably 10° < α < 50°, most
preferably 10° < α < 30°, and the above limits may
be combined in an arbitrary manner, and/or
that the container (1) is a drink container, and/or
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that the opening (3) has a substantially circular cross
section and/or that the cavity (7) has a substantially
circular cross section, referred to a cross section
plane being parallel to the opening (3), and/or, �
that the supporting surface (10a) is designed such
that it supports at least 10 %, preferably at least 30
%, most preferably at least 50 %, in particular at least
70 % of the surface of the object (8) and/or that the
supporting surface is substantially planar, and/or
that the axis A of the opening (3) and an axis B of
the supporting surface (10a) extending parallely
thereto and through the center of a disk- �shaped ob-
ject (8) with mounted seal (4) are displaced by X =
1 - 20 mm relative to each other, in particular by 3 -
10 mm, and are at an angle α relative to each other,
and/or
that the inner component (5) and the outer compo-
nent (6) each have an aligned straw opening (12,
13) for the introduction of a straw (14) into the recep-
tacle (2) provided with the seal (4), the straw open-
ings (12, 13) being disposed outside of the cavity
(7), and/or,�
wherein a disk-�shaped object (8), in particular a
round or shaped CD, preferably a mini-�CD, is placed
into the cavity (7), and/or
wherein the outer diameter of the disk-�shaped object
(8) preferably is identical to or up to 0.01 - 5 mm
smaller than the inner diameter of the cavity (7),
and/or
wherein the disk- �shaped object (8) has a central hole
(15), and wherein the supporting surface (10a) com-
prises a substantially cylindrical resting surface (16)
for setting-�down or clamping-�down the disk-�shaped
object (8), and/or
wherein the central axis B of the resting surface (16)
is displaced by X and/or wherein the central axis B
of the resting surface (16) is parallel to the axis (A)
of the opening (3) or at an angle α to the axis (A),
and/or,�
wherein the straw opening (13) of the inner compo-
nent (5) is disposed in a depression (17) of the inner
component (5) extending into the receptacle (2),
and/or
wherein the outer component (6) has a recess (18),
which extends above the straw opening (13) and
substantially in directions parallel to the axis A.

6. A seal for a container (1) according to one of claims
4 to 5, said seal (4) comprising an inner component
(5) and an outer component (6) that is detachably
connected to the inner component (5), a cavity (7)
for holding one or several object�(s) being formed be-
tween the inner component (5) and the outer com-
ponent (6) that is connected to the inner component
(5), wherein the wherein the inner component (5)
and/or the outer component (6) comprise�(s) a sup-
porting surface (10a) for the object (8), and wherein
the supporting surface (10a) is at an angle of 0° < α

< 90° to a seal plane (11).

Revendications

1. Récipient (1) comprenant un réceptacle (2) en forme
de gobelet avec une ouverture (3) et un couvercle
(4), qui peut être mis en place sur l’ouverture (3), �
ledit couvercle (4) comprenant un composant inté-
rieur (5) et un composant extérieur (6), qui est lié en
manière amovible au composant intérieur (5), un es-
pace vide (7) pour recevoir un objet (8) ou plusieurs
objets (8) étant formé entre le composant intérieur
(5) et le composant extérieur (6), qui est lié au com-
posant intérieur (5), l’espace vide (7) comprenant
deux surfaces principales parallèles (9, 10),�
caractérisé en ce
que  les deux surfaces principales (9, 10) de l’espace
vide (7) sont sous un angle de 0° < α < 90° par rapport
à un plan d’ouverture (11), qui est formé par l’ouver-
ture (3).

2. Récipient (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce
que  3° < α < 70°, de préférence 10° < α < 50°, de
préférence la plus haute 10° < α < 30°, et les limites
ci-�dessus peuvent être combinées en une manière
quelconque, et/ou
que le récipient (1) est un récipient à boire, et/ou
que l’ouverture (3) a une coupe transversale circu-
laire, et/ou
que l’espace vide (7) est cylindrique, et que les sur-
faces principales (9, 10) de l’espace vide (7) sont
des faces de tête d’un cylindre, et/ou
que l’axe A de l’ouverture (3) et l’axe B de l’espace
vide (7) avec le couvercle mis en place (4) sont dé-
calés par X = 1 - 20 mm l’un par rapport à l’autre, en
particulier par 3 - 10 mm, et sont sous un angle α
l’un par rapport à l’autre, et/ou
que le composant intérieur (5) et le composant ex-
térieur (6) ont chacun un ouverture (12, 13) pour cha-
lumeau en alignement pour l’introduction d’un cha-
lumeau (14) dans le réceptacle (2) pourvu du cou-
vercle (4), les ouvertures (12, 13) pour chalumeau
étant disposées à l’extérieur de l’espace vide (7),
et/ou,�
dans lequel un objet (8) en forme de disque, en par-
ticulier un cd rond ou formé, de préférence un mini-
cd, est mis en place dans l’espace vide (7), le dia-
mètre extérieur de l’objet (8) en forme de disque de
préférence étant identique ou jusque par 0,01 - 5
mm inférieur au diamètre intérieur de l’espace vide
(7).

3. Couvercle pour un récipient (1) selon une des reven-
dications 1 à 2, ledit couvercle (4) comprenant un
composant intérieur (5) et un composant extérieur
(6), qui est lié en manière amovible au composant
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intérieur (5), un espace vide (7) pour recevoir un ob-
jet ou plusieurs objets étant formé entre le compo-
sant intérieur (5) et le composant extérieur (6), qui
est lié au composant intérieur (5), l’espace vide (7)
comprenant deux surfaces principales parallèles (9,
10), et dans lequel les deux surfaces principales (9,
10) de l’espace vide (7) sont sous un angle de 0° <
α < 90° par rapport à un plan de couvercle (11).

4. Récipient (1) comprenant un réceptacle (2) en forme
de gobelet avec une ouverture (3) et un couvercle
(4), qui peut être mis en place sur l’ouverture (3), �
ledit couvercle (4) comprenant un composant inté-
rieur (5) et un composant extérieur (6), qui est lié en
manière amovible au composant intérieur (5), un es-
pace vide (7) pour recevoir un objet (8) ou plusieurs
objets (8) étant formé entre le composant intérieur
(5) et le composant extérieur (6), qui est lié au com-
posant intérieur (5), le composant intérieur (5) ou le
composant extérieur (6) comprenant une surface
d’appui (10a) pour l’objet (8) de préférence étant
substantiellement en forme de disque ou planaire,�
caractérisé en ce
que  la surface d’appui (10a) est sous un angle de
0° < α < 90° par rapport à un plan d’ouverture (11),
qui est formé par l’ouverture (3).

5. Récipient (1) selon la revendication 4, caractérisé
en ce que  3° < α < 70° , de préférence 10° < α <
50°, de préférence la plus haute 10° < α < 30°, et
les limites ci-�dessus peuvent être combinées en une
manière quelconque, et/ou
que le récipient (1) est un récipient à boire, et/ou
que l’ouverture (3) a une coupe transversale subs-
tantiellement circulaire et/ou que l’espace vide (7) a
une coupe transversale substantiellement circulaire,
par rapport à un plan de coupe transversale étant
parallèle à l’ouverture (3), et/ou
que la surface d’appui (10a) est façonnée de telle
manière, qu’elle porte au moins 10 %, de préférence
au moins 30 %, de préférence la plus haute au moins
50 %, en particulier au moins 70 % de la surface de
l’objet (8), et/ou que la surface d’appui est substan-
tiellement planaire, et/ou
que l’axe A de l’ouverture (3) et un axe B de la surface
d’appui (10a) s’étendant en parallèle à celle-�ci et à
travers le centre d’un objet (8) en forme de disque
avec le couvercle mis en place (4) sont décalés par
X = 1 - 20 mm l’un par rapport à l’autre, en particulier
par 3 - 10 mm, et sont sous un angle α l’un par rapport
à l’autre, et/ou
que le composant intérieur (5) et le composant ex-
térieur (6) chacun ont une ouverture (12, 13) pour
chalumeau en alignement pour l’introduction d’un
chalumeau (14) dans le réceptacle (2) pourvu du
couvercle (4), les ouvertures pour chalumeau (12,
13) étant disposées à l’extérieur de l’espace vide (7),
et/ou,�

dans lequel un objet (8) en forme de disque, en par-
ticulier un cd rond ou formé, de préférence un mini-
cd, est mis en place dans l’espace vide (7), et/ou
dans lequel le diamètre extérieur de l’objet (8) en
forme de disque de préférence est identique ou jus-
que par 0,01 - 5 mm inférieur au diamètre intérieur
de l’espace vide (7), et/ou
dans lequel l’objet (8) en forme de disque a un trou
central (15), et dans lequel la surface d’appui (10a)
comprend un repos (16) substantiellement cylindri-
que pour la mise en place ou le serrage de l’objet
(8) en forme de disque, et/ou
dans lequel l’axe central B du repos (16) est décalé
par X, et/ou dans lequel l’axe central B du repos (16)
est parallèle à l’axe (A) de l’ouverture (3) ou sous un
angle α à l’axe (A), et/ou,�
dans lequel l’ouverture pour chalumeau (13) du com-
posant intérieur (5) est disposée dans un évidement
(17) du composant intérieur (5) s’étendant dans le
réceptacle (2), et/ou
dans lequel le composant extérieur (6) a un creux
(18), qui s’étend au-�dessus de l’ouverture pour cha-
lumeau (13) et substantiellement dans des direc-
tions parallèles à l’axe A.

6. Couvercle pour un récipient (1) selon une des reven-
dications 4 à 5, ledit couvercle (4) comprenant un
composant intérieur (5) et un composant extérieur
(6), qui est lié en manière amovible au composant
intérieur (5), un espace vide (7) pour recevoir un ob-
jet ou plusieurs objets étant formé entre le compo-
sant intérieur (5) et le composant extérieur (6), qui
est lié au composant intérieur (5), dans lequel le com-
posant intérieur (5) et/ou le composant extérieur (6)
comprend (comprennent) une surface d’appui (10a)
pour l’objet (8), et dans lequel la surface d’appui
(10a) est sous un angle 0° < α < 90° par rapport à
un plan de couvercle (11).
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